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(54) Erdspieß mit angeschraubtem Rohr als Aufstellvariante Clip-Paravent

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsanord-
nung zum Aufstellen und Halten von Sichtschutz-oder
Windschutzwänden mit wenigstens einem äußeren Rah-
men, umfassend einen Erdanker zum Einbringen in ei-
nen weichen Untergrund, einen mit dem Erdanker ver-

bindbaren Haltestab und wenigstens eine Halteklammer
zum Befestigen der Sichtschutz- oder Windschutzwand
an dem Haltestab, wobei die Halteklammer wenigstens
eine Schnappaufnahme bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsanord-
nung zum Aufstellen und Hatten von Sichtschutz- oder
Windschutzwänden mit wenigstens einem äußeren Rah-
men.
[0002] Eine derartige Sichtschutz- oder Windschutz-
wand ist z. B. in der EP 1 384 832 A2 beschrieben. Die
beschriebene Sichtschutz- oder Windschutzwand be-
steht aus einem äußeren Rahmen, der mit einem Sicht-
schutz bespannt ist. Zum Aufstellen der Sichtschutz-
oder Windschutzwand sind verschiedene Anordnungen
vorgesehen, so ist z. B. eine Fußplatte beschrieben, wo-
mit die Sichtschutz- oder Windschutzwand auf einem
ebenen Boden aufgestellt werden kann. Es ist auch mög-
lich, die Sichtschutz- oder Windschutzwand mittels eines
Wandclips an einer Wand zu befestigen. Weiterhin kön-
nen mehrere Sichtschutz- oder Windschutzwände mit-
tels eines Verbindungsclips miteinander verbunden wer-
den, wobei die Standkraft durch ein Abwinkeln der ver-
schiedenen Elemente zueinander erhöht wird. Um die
Sichtschutz- oder Windschutzwand auf einem weichen
Untergrund aufzustellen, ist zusätzlich ein Erdspieß vor-
gesehen.
[0003] Der beschriebene Erdspieß wird in den wei-
chen Untergrund eingebracht und umfasst den unteren
Tell des Rahmens der Sichtschutz- oder Windschutz-
wand. Da die Sichtschutz- oder Windschutzwand nur am
unteren Teil des Rahmens befestigt ist, wirken auftreten-
de Windkräfte durch eine Hebelwirkung verstärkt auf den
Erdspieß, wodurch eine seitliche Stabilisierung nicht un-
ter allen Gegebenheiten gewährleistet ist.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine hinsichtlich der Stabilität verbesserte Vorrich-
tung zum Aufstellen und Halten von Sichtschutz- oder
Windschutzwänden auf einem weichen Untergrund be-
reitzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Befesti-
gungsanordnung, umfassend einen Erdanker zum Ein-
bringen in einen weichen Untergrund, einen mit dem
Erdanker verbindbaren Haltestab und wenigstens eine
Halteklammer zum Befestigen der Sichtschutz- und
Windschutzwand an dem Haltestab, wobei die Halte-
klammer wenigstens eine Schnappaufnahme bildet.
[0006] Eine solche Befestigungsanordnung gemäß
der Erfindung kann einfach in einen weichen Untergrund
eingebracht werden und umfasst den Rahmen der Sicht-
schutz- oder Windschutzwand seitlich, wodurch die Sta-
bilität deutlich erhöht wird.
[0007] Zweckmäßigerweise können der Erdanker und
der Haltestab miteinander verschraubt oder ineinander
gesteckt werden. Dies ermöglicht es, dass der Erdspieß
in dem weichen Untergrund verbleibt, während die Sicht-
schutz- oder Windschutzwand zusammen mit dem Hal-
testab auf- oder abgebaut wird.
[0008] Alternativ dazu ist es bei einem dauerhaften
Aufstellen der Sichtschutz- oder Windschutzwand vor-
teilhaft, wenn der Erdanker und der Haltestab einteilig

ausgebildet sind, da dadurch die Stabilität und Wetter-
beständigkeit zunimmt.
[0009] In Abhängigkeit von der Beschaffenheit des Un-
tergrundes kann der Erdanker zweckmäßigerweise als
einschlagbarer Erdspieß oder als eindrehbarer Erdboh-
rer ausgebildet sein.
[0010] Wenn der Erdanker als eindrehbarer Erdbohrer
ausgebildet ist, so ist eine Aufnahme für einen Hebelarm,
der als Eindrehhilfe dienen kann, zweckmäßig.
[0011] Wenn, wie zuvor beschrieben, die Sichtschutz-
oder Windschutzwand und der Haltestab auf- und abge-
baut werden, während der Erdanker in dem Untergrund
verbleibt, so ist es vorteilhaft, wenn eine Abdeckung vor-
gesehen ist, die die Teile der Verschraubung oder der
Steckverbindung an dem Erdanker bedeckt, wenn der
Erdanker nicht mit dem Haltestab verbunden ist. So wird
eine Verschmutzung oder Beschädigung der Verschrau-
bung oder der Steckverbindung an dem Erdanker ver-
mieden.
[0012] Vorzugsweise ist die Schnappaufnahme der
Halteklammer C-förmig ausgebildet, was ein einfaches
und formschlüssiges Umgreifen des Haltestabes oder
des Rahmens der Sichtschutz- oder Windschutzwand er-
möglicht.
[0013] Um die Stabilität zu erhöhen, kann die Halte-
klammer einteilig mit dem Haltestab oder dem Rahmen
der Sichtschutz- oder Windschutzwand ausgebildet sein.
[0014] Wenn die Halteklammer nicht einteilig mit dem
Haltestab oder dem Rahmen der Sichtschutz- oder Wind-
schutzwand ausgebildet ist, kann die Halteklammer eine
erste und eine zweite Schnappaufnahme aufweisen, wo-
bei vorzugsweise die erste Schnappaufnahme an den
Haltestab und die zweite Schnappaufnahme an den Rah-
men der Sichtschutz- oder Windschutzwand angepasst
ist. Durch die Anpassung der Schnappaufnahme wird die
Verbindung zwischen der Befestigungsanordnung und
der Sichtschutz- oder Windschutzwand verstärkt.
[0015] Wird die Sichtschutz- oder Windschutzwand
nur an einer Seite mit einem Haltestab befestigt, so ist
es vorteilhaft, wenn ein Drehen der Sichtschutz- oder
Windschutzwand um den Haltestab verhindert wird. Dies
ist erfindungsgemäß durch einen Rastvorsprung an dem
Haltestab, der mit Rastvertiefungen an der Halteklammer
zusammenwirkt, möglich.
[0016] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen als eindrehbarer Erdbohrer ausgebilde-
ter Erdanker,

Figur 2 einen alternativen Erdanker als eindrehbaren
Erdbohrer,

Figur 3 eine erfindungsgemäße Befestigungsanord-
nung mit einschlagbarem Erdspieß, Haltestab
und Halteklammer,
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Figur 4 einen Erdanker als einschlagbaren Erdspieß
mit Abdeckung der Verschraubung, und

Figur 5 eine erfindungsgemäße Halteklammer mit
zwei Schnappaufnahmen.

[0017] In den Figuren 1 und 2 sind zwei alternative
Ausführungsformen des Erdankers der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsanordnung dargestellt, wobei die
Erdanker als eindrehbare Erdbohrer ausgebildet sind.
Der mit 1 gekennzeichnete Erdbohrer hat eine wendel-
förmige Spitze, die durch eine Rechtsdrehung des Erd-
bohrers 1 in den weichen Untergrund eindrehbar ist. Um
den Erdbohrer 1 mit dem Haltestab 7 der erfindungsge-
mäßen Befestigungsanordnung zu verbinden, dient das
Gewinde 2. Um ein Bohren des Erdbohrers 1 in einen
festeren Untergrund zu erleichtern, wird ein Hebelarm,
der als Eindrehhilfe dient, in die Aufnahme 3 eingeführt.
Der Erdbohrer aus Figur 2 weist ebenfalls ein Gewinde
2 zur Verschraubung mit dem Haltestab 7 und eine Auf-
nahme 3 für die Eindrehhilfe auf. Jedoch weist der Erd-
bohrer 4 eine konische Spitze mit einer Gewinderaupe
5 auf, mit deren Hilfe der Erdbohrer 4 durch eine Rechts-
drehung in den Untergrund eindrehbar ist.
[0018] In Figur 3 ist eine erfindungsgemäße Befesti-
gungsanordnung bestehend aus einem einschlagbaren
Erdspieß 6, einem in den Erdspieß 6 eingesteckten Hal-
testab 7 und einer mit dem Haltestab 7 verbundenen Hal-
teklammer 8 dargestellt. Der einschlagbare Erdspieß 6
ist pyramidenförmig ausgebildet und weist eine vierecki-
ge Grundfläche auf, wobei die Form und Größe der
Grundfläche der Beschaffenheit des Untergrundes an-
gepasst werden kann.
[0019] In dem einschlagbaren Erdspieß 6 ist eine
Steckaufnahme vorgesehen, beispielsweise ein in der
Ansicht nicht sichtbares Loch, in weiches der Haltestab
7 eingesteckt ist. An den Haltestab 7 ist eine Halteklam-
mer 8 angeclipst.
[0020] In Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes einschlagbaren Erdspießes dargestellt. Der darge-
stellte einschlagbare Erdspieß besteht aus drei dreiek-
kigen Blechen 9, die so miteinander verbunden sind,
dass sie eine Spitze bilden, die in den weichen Unter-
grund eingeschlagen werden kann. An dem Teil des Erd-
spießes, der nicht in den weichen Untergrund einge-
bracht wird, befindet sich das Gewinde, das zur Verbin-
dung mit dem Haltestab 7 dient. In Figur 4 ist das Ge-
winde durch eine Abdeckung 10 vor Verschmutzung und/
oder Beschädigung geschützt.
[0021] Figur 5 zeigt eine erfindungsgemäße Halte-
klammer 8 mit zwei Schnappaufnahmen 11. Die
Schnappaufnahmen 11 der Halteklammer 8 sind C-för-
mig ausgebildet, wobei der Durchmesser einer ersten
Schnappaufnahme 11 an den Durchmesser des Halte-
stabes 7 angepasst ist und der Durchmesser einer zwei-
ten Schnappaufnahme 11 an den Durchmesser von dem
Rahmen der Sichtschutz- oder Windschutzangepasst ist.
So ist gewährleistet, dass die Verbindung zwischen dem

Haltestab 7 und dem Rahmen der Sichtschutz- oder
Windschutzwand durch die Halteklammer 8 optimal ist.

Patentansprüche

1. Befestigungsanordnung zum Aufstellen und Halten
von Sichtschutz- oder Windschutzwänden mit we-
nigstens einem äußeren Rahmen, umfassend einen
Erdanker zum Einbringen in einen weichen Unter-
grund, einen mit dem Erdanker verbindbaren Halte-
stab und wenigstens eine Halteklammer zum Befe-
stigen der Sichtschutz- oder Windschutzwand an
dem Haltestab, wobei die Halteklammer wenigstens
eine Schnappaufnahme bildet.

2. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Erdanker und der Hal-
testab miteinander verschraubt oder ineinander ge-
steckt sind.

3. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Erdanker und der Hal-
testab einteilig ausgebildet sind.

4. Befestigungsanordnung nach einem Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Erdan-
ker als einschlagbarer Erdspieß ausgebildet ist.

5. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Erdan-
ker als eindrehbarer Erdbohrer ausgebildet ist.

6. Befestigungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Erdanker eine Aufnah-
me für einen Hebelarm als Eindrehhilfe aufweist.

7. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 2 oder 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Abdeckung vorgesehen ist, die die Teile der
Verschraubung oder der Steckverbindung an dem
Erdanker bedeckt, wenn der Erdanker nicht mit dem
Haltestab verbunden ist.

8. Befestigungsanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schnappaufnahme der Halteklammer C-förmig aus-
gebildet ist.

9. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
klammer einteilig mit dem Haltestab oder dem Rah-
men der Sichtschutz- oder Windschutzwand ausge-
bildet ist.

10. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
klammer eine erste und eine zweite Schnappaufnah-
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me aufweist, wobei vorzugsweise die erste
Schnappaufnahme an den Haltestab und die zweite
Schnappaufnahme an den Rahmen der Sichtschutz-
oder Windschutzwand angepasst ist.

11. Befestigungsanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
testab wenigstens einen Rastvorsprung und die Hal-
teklammer Rastvertiefungen aufweist, wobei der
Rastvorsprung mit den Rastvertiefungen zusam-
menwirkt.
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